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Inhevue vta M. le general 3.9. Bane, picee 
gree par F. % de Reverberg de Kessel, Jean 
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Teren , A. Come Rechteren ๕ fraue . A Em elo , 
V. Nereel, A: G de Kò 1 ack rt 

M, Ja Meller us 1 A, Conte de RuhtVen Cm fru 
Almela , 9. Po Dedal. dt. Loi ui gam arek AY 

de ll hij Lon da l Yond bral ID. Mat 19. Avril ， 

Lille de AU. ep E de Ko'nigumasek M la ron 
de Ne, A la Faye 28. Octobre 1856, 


Lettre du comte A de Nin an เท” 


ran den burg 18 Octobre 1656. 
Jé clar ation du Ns , All elle tus «a Haye , 26. , 
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Leta du 7 2 de Ada i gun a an 
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Za de Kessel ， contenant 


Bm de Kes, 
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Me m ore im pra mé du 
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— veret 


Ein außerordentliches Geſchäfts⸗ 
- e 2 A 


` L 
veranlaßt mich, folgende Modeſtoffe 
unter allen Umſtänden für die Hälfte 
des effektiven Werthes ſofort auszu⸗ 
verkaufen: 

Neue ganz Tähtvere carvirte u. geftreifte 
Elſaſſer Doppel⸗Cretonnes, ftatt La- 
denpreis 7% fgr., jetzt Elle 3 fgr.! 

Neue ganz feine glatte Ecru⸗Leinen⸗ 
Valencienne, ſtatt Ladenpreis 74 far,, 
jetzt Elle 3 fgr.! á 

Neue farbige ſchwere Wollen⸗Ripſe (in 
186 neuen Farbentönen), ſtatt Laden. 
preis 114 far. jetzt Elle 4 fat,! 

Neue echt engl. Vegetable⸗Silk 

; Katt Lade ip d 


on Lë 


ง 
0 An lin Hä, 
men 
. vum 1895. 


Am 28. d. MiB, ſchied aus dieſem Leben 49 
feinem Herrenſitze zu Derlitt Se. Excellenz der 
[Königl. Major a. D. und Domherr von Havele 
bets, Vice⸗Ober⸗Schloßhauptmann, Ritter hoher 
rden, 
Herr Graf Adolph von Königsmarck. 
Derfelbe war, als Vertreter der Oſt⸗Prignitz, 


ein langjähriges Mitglied des Provinzial⸗ wie 
des Kommunal- Landtages der Kurmark, und durch 
das Vertrauen der Stände zu denen Vorſttzen 
den vom Jahre 1868 ab bis zu ſeinem jetzt er⸗ 
folgten Heimgange berufen. 

Seine zu allen Zeiten bewährte Königstreue, 
ſowie die pflichttreue, gerechte und wohlwollende 
Leitung der Geſchäfte haben ihm die hohe 
Achtung aller Mitglieder des Kommunal⸗Land⸗ 
tages erworben und dauernd geſichert. | 

Ehre daher feinem Andenken! 

Berlin, den 31. Juli 1875, 

Die Mitglieder des RKommunal-Landtage’ der 
Kurmark. < 
J. A.: Der ftellvertretende Vorſitzende 
m Knefebed. 


Haag, 17. April. [Ein Swift und feine Fols 
gen.] Die , Indépendance Belge“ ſchreibt: Die Dis⸗ 
cretion hat ihre Grenzen und nur mit Bedauern breche 
ich heute ein lange feſtgehaltenes Schweigen, um Ihe 
nen eine febr unangenehme Geſchichte mitzutheilen, die 
bor länger als einem Jahr in einem unſerer ariſtokra⸗ 
tiſchen Salons ihren Anfang nahm und nun in ihren 
Folgen ſehr ſchwierig geworden, ja zu einer internatio⸗ 
nalen Frage Veranlaſſung gegeben hat. An einem 
Spieltiſch gerielhen nämlich der Graf K., damals mie 
litairiſcher Attache der Preußiſchen Geſandtſchaft an 
unſerm Hofe, und der Baron von K., Gutsbeſitzer in 
Niederländiſch Limburg, über die Wechſelfälle im Spiel 
in Streit; die anweſenden Perſonen mußten interve⸗ 
niren, um einen Streit beizulegen, der, ſehr lebhaft 
begonnen, ernſt zu werden drohte. Nach den noth: 
wendigen Erklärungen wurde das Spiel fortgeſetzt und 
die beiden verſoͤhnten Gegner trennten fid in jo gutem 
Vernehmen, daß der Baron, welcher den Streit anges 
fangen, am andern Tage ſich die Summe zahlen ließ, 
die er am Abend vorher vom Grafen gewonnen. Giz 
nige Zeit nachher werden ſehr übelwollende Gerüchte 
verbreitet, die den Grafen nöthigten, eine Erklarung 
zu verlangen, welche ihn gegenüber den Offizieren Tei, 
nes Regiments, zu welchem er nach Brandenburg zu⸗ 
rückgekehrt war, vor jedem Zweifel an ſeiner Ehre 
ſicher ſtellen mußte. Baron von K. beeilte ſich, einen 
Brief zu ſchreiben, in welchem er ſein Bedanern 
ausdrückte über das, was geſchehen und die Erklaͤ⸗ 
rung abgab, daß ſeine Worte in einem ganz 
andern Sinne genommen worden ſeien, als in dem, 
welchen er ihnen betgelegt hätte. Nach Meier Erklaͤ⸗ 
rung war natürlich das Erſtaunen um ſo größer, als 
plötzlich eine von dem Baron v. K. gezeichnete Brochure 
erſchien, in welcher er theilweiſe feine früheren Erklä⸗ 
rungen zurüdnahm unter Anführung von Motiven, der 
ren Werth zu prüfen ich mich enthalte. Graf K., bez 
leidigt durch dieje Veröffentlichung, ſandte mit Zuſtim⸗ 
mung aller Offiziere ſeines Regiments dem Verfaſſer 
ſofort eine Herausforderung zu, welche angenommen 
wurde. Am 28. März ſollte das Rendez⸗ vous fein, 
am Abend vorher aber erhielten die Secundanten des 
Preußiſchen Grafen ein Schreiben, in welchem deffen 
Gegner erklärte, daß er ſich in Hannover, dem Ort, 
über den man wiederholt einig geworden war, nicht 
ſchlagen werde, daß er aber bitte, das Rencontre in 
Aachen ſtattfinden zu laſſen. Man beeilte fich, dieſem 
Verlangen zu entſprechen, im Augenblick aber, da er 
zum Kampfe kommen ſollte, weigerte ſich der Baron, 
obgleich er am Orte gegenwärtig war, ick weiß nicht 
warum, die Angelegenheit durch die Waffen zu erledi⸗ 
gen. (Es heißt woͤrtlich in der „Indep. belge“, der 
wir dieſen Brief entnehmen: On se hata d'obtem- 
perer à ce desir; mais au moment décisif, le ba- 
ron, présent sur les lieux, refusa, je ne sais pour- 
quoi, de vider la question par les armes.) So 
ſteht jetzt dieſe Angelegenheit, von der ich nicht geredet 
haben würde, wenn ſelbe nicht, wie ich ſchon bemerkt habe, 
eine politiſche Bedeutung bekommen hatte, die ſte von An⸗ 
fang an durchaus nicht hatte. In der That iſt in den erwaͤhn⸗ 
ten Brochure des Barons der Würde Sr. Excellenz des 
Preußiſchen Geſandten in einer Weiſe zu nahe getree 
ten, daß das Berliner Cabinet es für nothwendig err 
achtet hat, eine Genugthuung für dieſe Beleidigung 
von der Niederlandiſchen Regierung zu verlangen. Der 
Juſtizminiſter hat die Einleitung der gerichtlichen Un⸗ 
terſuchung verfügt, durch den Unterſuchun srichter ift 
bereits eine große Anzahl von Zeugen verhoͤrt worden. 
Hochgeſtellte Perſonen hatten unſern Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten von der Exiſtenz der inerimi⸗ 
nirten Schrift unterrichtet mit der Hoffnung, daß er 
die Veröffentlichung derſelben verhindern werde. Aber 
es ſcheint als ob Herr Gevers van Endegeeſt, die Sache 
nicht wichtig genug genommen, kurz er ſchloß ſein Ohr 
Rathſchlaͤgen, die er heute gewiß bereut nicht befolgt 
zu haben. Ich habe mich darauf beſchraͤnkt, Ihnen die 
Thatſachen ſo mitzutheilen, wie ich ſolche von unbe⸗ 
theiligten Perſonen vernommen, die zarte Angelegen⸗ 
heit wird gewiß die große Zurückhaltung entſchuldigen, 

mir auferlegt habe. 


V U COT OE 
4776] Den in Lübeck am 19. d. M. erfolgten Tod 
hrer theuren hochverehrten Mutter, Grossmutter und 
rgrossmutter, der Frau Friederike von Oertzen, 
geb. von Barner, zeigen, statt jeder besonderen Mel- 


Hung, tief betrübt an die Hinterbliebenen. 
Rarlin dan 99 Ami arm 


n abgereifet, find meine 
iſſen gegen Gicht, rheum. 
in meinem Haupt⸗Lager 
rn. Müller Nachfolger, 
, zu haben. | 
Behrens in Costin, 


Es 
al 
wp 


avi ME 


SÉ 


rüher 10—15 Sgr. gekostet haben. 


% Elle Y, Sgr., v 
& Co. Bruderstr. . 


4479) Für getragene Damenkleider und Putz zahlt 
die höchſten Preiſe Fanny Ball, Fiſcherſtraße 31, 1 Tr. 
H en 


Eau de Lis FH" 


` (uicht mit der fogenannten Lilionese zu verwech⸗ k 
R [eln] it das Reellſte und Feinfte um Sommerspros- F 
sen 一 Sonnenbrand — Pusteln — Schwinder 


4488] | 

is D D n 和 - 6. i 

Maison de Paris et de Londres. 

NB. Niederlagen erifiren nirgends, Briefe franco. 
ird von 1 Dub. an nicht berechnet. 


TTT 


OTSet- Fabrik. 


M. MOHR, [3324] 
Behren-Str. 27, 


vormals Französische Strasse 44. 
Maison de Paris. 
dische Corsets werden auf s Beste 
ETP 


Tüll⸗Gardinen, elegant, 
zu 31, 4, 4-5 Thlr. das Fenſter. 


Ganz reiche und höchſt elegante a. 


: 6 Ellen lang, 2% Ellen breit, von 6 Thlr. an bis 40 Thlr. 
Brochirte Gardinen in Mull, Sieb, el 
` 7 d HZ 10 5 ja 
Gaze, Filoche, Damasce und gang H | | 
etwas Neues in Carré- n. Rayé- 81 
Fond, von 1 Thlr. 5 Sgr. an, mit 
10 Sgr. das Fenſter ſteigend bis“ 
7 Thlr. ï 
Tambourirte Mull-Gardinen mit Til É |: 
| durchbrochen von 5 Zi. an ue 20 sgte. ` Ë 
แน. " br. Glanz⸗Möbel⸗Kattune von 
| A’, Sgr. an bis 20 Sgr. die Elle. 
br. Croifées und Cords, ein neuer 
bw. Stoff zu Portieren, Bettgardi- h 
nen und Sophas von 6½ Sgr. Mei 
15 Sgr. ` 
H Mobel-Bestige in Seide, Halbſeide, Pluͤſch, Lafting, Reps, Ë 
4 Gobelins, rein wollene Damaſte, wollene Imperials 
mit Zwirnkette, Halbwolle und Baumwolle, die Elle R 


von 4 Thlr. an bis herunter zu 4 Sgr. > 
i Tiſchdecken, Portièrenſtoffe in Seide, Franzöſiſche Gobe⸗ 


[Ertiárung des Grafen Königsmarck.] 
In Bezug auf die Streithandel zwiſchen einem Preu⸗ 
ßiſchen Offizier und einen Niederländiſchen Gutsbeftger, 
über die wir bereits in Nr. 94 in einer Haager Cor⸗ 
refpondeng der Belgiſchen „Independance“ einige Mit- 
theilungen gebracht, bringt das Amſterdamer „Handels⸗ 
blad“ in ſeiner Nummer vom 23. April folgende Er⸗ 


klärung: 

„Am 18. März 1856 fand in einer Abendgeſellſchaft bei 
dem Chevalier Boreel im Haag an einem Spieltiſch ein 
Streit zwiſchen dem Unterzeichneten und dem Herrn Baron 
v. Keverberg v. Keſſel ſtatt; einige von dem Letzteren beis 
läuſig geſprochene Worte ndthigten den Unterzeichneten, eine 
Erklärung zu verlangen. Dieſer Streit wurde augenblicklich 
durch die Dazwiſchenkunft der anweſenden Perſonen geſchlich⸗ 
tet. Herr v. Keverberg und der Unterzeichnete reichten ſich die 
Hand. Das Spiel wurde fortgeſetzt und man trennte ftd); 
nod) einmal fein Bedauern über das Mißverſtändniß auss 
ſprechend. Das von dem Unterzeichneten auf Wort verlorene 
Geld wurde dem Baron v. Keverberg ſofort zugeſtellt, welcher 
den Empfang beſcheinigte. Einige Zeit nachher erfuhr der 
Unterzeichnete von Gerüchten, welche dahin zielten, den Glau⸗ 
ben zu erwecken, daß ſich der Unterzeichnete allzu leicht zufrie⸗ 
dengeſtellt gezeigt durch die Erklaͤrungen, die der aron 
von Keverberg gegeben. Dieſe Gerüchte konnten nur von 
den Perſonen ausgehen, welche der Geſellſchaft am 18. Marz 
beigewohnt hatten. Der Unterzeichnete ſchickte ihnen ſchriftlich 
eine Herausforderung zum Zweikampfe zu, ebenſo auch dem 
Herrn Baron von Keverberg, welcher durchaus in Abrede 
ſtellte, daß von ihm dieſe Gerüchte ausgegangen. Am 10. April 
vereinigte ein Nlederländiſcher General bet Go alle bei dem 
Handel betheiligten Perſonen, und in dieſer Verſammlung 
wurde in Gegenwart mehrerer Zeugen die nachſtehende Erklä⸗ 
rung ausgefertigt und unterzeichnet: „Die unterſchriebenen 
Zeugen — erklären, daß der Streit, welcher am verwichenen 18. 
März bei dem Herrn Chevalier Boreel zwiſchen dem Herrn 
Grafen Adolf v. Königsmarck und dem Herrn Baron von 
Keverberg von Keſſel entſtand, noch am ſelben Abend geſchlich⸗ 
tet worden iſt, indem ſich dieſelben die Hände reichten und zu⸗ 
ſammenblieben, wie vor dem Streit. Da nun feitbem ich 
nichts ereignet hat, was Veranlaſſung geben könnte, auf die⸗ 
ſen Gegenſtand zurückzukommen, ſo müſſen wir Zeugen dieſe 
ganze Angelegenheit als beendet betrachten. Die Unterzeich⸗ 
neten erklären demnach, daß dieſe Angelegenheit unwiderruflich 
beendet iſt, und verpflichten ſich Einer dem Andern gegenüber, 
unter keinem Vorwande wieder auf dieſelbe zurückzukommen. Ge⸗ 
ſchehen im Haag, am 10. April 1856.“ (Folgen die Unterſchriften.) 
Seitdem mußten die Unterzeichner die Angelegenheit als been⸗ 
det betrachten. Der Urlaub des Unterzeichneten war zu Ende, 
er kehrte zu feinem, Regiment nach Brandenburg zuruck. Zu 
ſeinem großen Erſtaunen folgten ihm die Gerüchte, die er er⸗ 
ſtickt glaubte, dahin; er ſah ſich dadurch genothigt, den Dffts 
gieren feines Regiments eine Erklärung über das zu geben, 
was ſich im Haag ereignet, und ihnen die oben erwähnte Er⸗ 
klärung mitgutheilen Dieſe Erklärung ſchien dem Corps der 
Offiziers zu wenig beſtimmt abgefaßt und auf Befehl des 
Oberſten des Regiments, dei dem der Unterzeichnete ſteht, 
wurde vom Baron v. Keverberg eine neue Erklärung gefordert. 
Darauf gab dieſer folgende Erklärung: „Aldingoor, den 5. 
November 1856. Herr Graf! In Beantwortung Ihres Brie⸗ 
fes, der mir unter einigen Verzsgerungen vom Haag aufs 
Land nachgeſchickt worden iſt, habe ich, um dem Wunſch Ihres 

Herrn Regiments⸗Oberſten und dem Ihrigen ſo viel als mög⸗ 
lich zu genügen, die Ehre, Ihnen zu erklären, daß ich für mein 
Theil lebhaft den Streit beflage, den wir bei Herrn v. Boreel 
mit einander gehabt, daß ich die Angelegenheit als zu all⸗ 
gemeiner Befriedigung beigelegt betrachte, beſonders feit ber 
Zuſammenkunft, die wir bei dem Hrn. General Barre mit einans 
der gehabt haben in Gegenwart des Hrn. Geſandten Sr. Mai. des 
Königs von Preußen und des Herrn Barons Mollerus, Kam⸗ 
merherrn Sr. Majeſtät des Königs der Niederlande, und der 
andern dabei betheiligten Herren. Wie Sie wiſſen, habe ich 
mein Wort gegen alle dieſe Herren engaglrt, unter feinem 
Vorwande wieder auf diefe Angelegenheit zurück zu kommen, 
das hindert mich hier weiter zu erwähnen, was in der Ges 
ſellſchaft am 18. März geſchehen. Aber ich nehme keinen An⸗ 
ſtand, wenn Sie es wünſchen, die bei Herrn General Barre 
unterzeichnete Erklärung zu beſtätigen und Ihnen mein Be⸗ 
dauern zu erneuern, daß meine Worte gefälſcht und in einem an⸗ 
dern Sinne aufgefaßt worden find, als in welchem ich fle gebraucht. 
In keinem Falle hatte ich die Abſicht, Sie zu beleidigen, oder 
etwas zu ſagen, was Ihrer Ehre hätte Eintrag thun können. 
Der Beweis dafür findet ſich übrigens in der Fortſetzung des 
Spiels und in dem wiederholten Handreichen mit dem Ver⸗ 
ſprechen, keine Rarichne zu bewahren über eine Differenz, die 
ganz unbemerkt vorüber gegangen wäre, wenn ſich nicht eine 
übelwollende Indiseretien eingemiſcht und die Thatſachen ents 
ſtellt hätte. Ich habe die Ehre u. f. w. u. f. w. gez. der 
Baron von Keverberg von Keſſel.“ Im Monat Februar die⸗ 
ſes Jahres nun machte der Unterzeichnete von Neuem eine Meife 
nach dem Haag und blieb daſelbſt drei Wochen; kaum aber hatte er 
dieſe Stadt verlaſſen, fo erſchien dafelbft eine Schmähſchrift, von 
dem Baron von Keverberg von Keſſel unterzeichnet, in der er zum 
Theil ſeine im obigen Schreiben gegebene Erklärung zurücknahm. 
Die Schmähſchrift enthält außerdem wahrheitswidrige und bes 
leidigende Aeußerungen für den Unterzeichneten, beſonders in 
Bezug auf die obenerwähnte Verſammlung bei dem General 
am 10. April 1856. Noch mehr, der Unkerzeichnete iſt darin 
beſchuldigt, ſein Wort nicht gehalten 13 haben. Demnach ſah 
fi) der Unterzeichnete gezwüngen, für dieſe neuen Beleidi⸗ 
gungen Genugthuung von dem Baron von Keverberg zu vers 
langen. Dieſer nahm die Herausforderung zu dem Zweikampf 
an, welcher am 28. März 1857 zu Hannover ſtattfinden ſollte, 
wie ſich aus folgender Erklärung der Secundanten des Unter⸗ 
zeichneten ergiebt: Die Beugen beſtätigen, daß ber Baron 
v. Keverberg von Keſſel am 23. d. Mts. zu Roermonde bie 
Herausforderung und die Bedingungen auf Piſtolen angenom⸗ 
men hat, welche der Graf A. v. Königsmarck ihm zugeſendet, 
und daß er felbf das Rendezvous auf den 28. d. ts. nach 
Hannover beſtimmt hat. (Unterzeichnet.) Am beſtimmten Tage 
empfing der Secundant des Unterzeichneten zu Hannover fol⸗ 
genden Brief: „Herr Baron, ich habe die Ehre Ihnen anzu⸗ 
zeigen, daß meine beiden Secundanten Ponnerſtag, den 
2. April Mittags zu Aachen im Hotel Nuellens DS werben. 
Ich bedauere ſehr, Herr Baron, daß wider meinen Willen 
dieſe Angelegenheit dadurch einen Aufſchub erleidet. Herr 
v. Moflerus beauftragt mich, Ihnen zu ſagen, wie unangenehm 
es ihm iſt, daß Ste deshalb einen vergeblichen Weg haben machen 
müſſen, aber Geſchäfte von höchſter Wichtigkeit ließen ihn 
nicht abkommen. Ich glaube, Herr Baron, daß Ihnen meine 
Freunde ein Rencontre in Belgien vorſchlagen werben, fie has 
ben Ausſtellung gegen Hannover zu machen. Dieſe Details 
können, wie Sie begreifen werden, nicht von mir entſchieden 
werden. Mit der Verfiherung u. ſ. w. gez. der Baron von 
Keverberg von Keſſel. Haag, den 28. März 1857.“ Der 
Unterzeichnete begab ſich mit ſeinen Zeugen nach Aachen. Der 
Baron von Keverberg, welcher ſich edenfalls dort eingefunden 
hatte, weigerte ſich, die Genugthuung zu geben, 
welche er in der allerbindendſten Weiſe ſchrüftlich 
zu geben verſprochen. Solchen Thatſachen gegenüber ſteht 
ſich der Unterzeichnete in die Nothwendigkeit verſetzt, dieſe An⸗ 
gelegenheit der Oeffentlichkeit zu übergeben, und das Publi⸗ 
cum richten zu laſſen über das Benehmen des Barons von 
Keverberg. Der Unterzeichnete erklärt von vornherein für lüz 
genhaft und verleumderiſch, von welcher Seite er kommen 
möge, jeden Verſuch, der gemacht werden könnte, die Verweis 
gerung der Satisfaction von Seiten feines Gegners in Vers 
bindung mit unbewieſenen Anſchuldigungen zu bringen, die 
ſeiner Ehre zu nahe treten. 
A. Graf von Königsmarck, 
Lieutenant im 6. Küraſſter⸗Regiment (Kaiſer Nicolaus I. von 
Rußland), in Garniſon zu Brandenburg. 

Mit dieſer Erklärung hat der Graf Köͤnigsmarck 
dem Holländiſchen Publicum gegenüber feine in dem 
erwahnten Pamphlet angegriffene Ehre wahren müſſen. 
Wegen der Schmähſchrift ſelbſt hat die Königl. Niederlän⸗ 


diſche Regierung bekanntlich eine Unterſuchung eröffnet. 


naer.) Zu Anfang und zum Schluß: Großes Concert. 
nter Leitung des Kapellmeiſters Hrn. Joh. Gungl. — Anfang 
3 Concerts @& Uhr, der Vorſtellung GX Uhr. 


Das bereits angekündigte „Grosse Mili- 


air=Concert*! zum Besten des Volksdanks 


ir Preussens Krieger findet heute Abend 7 Uhr 
m Otto’schen Circus bestimmt statt. 
981] Der Verwaltungs-Rath des Volksdanks. 


it Allerhéchster legen he S. M. des Königs. 

Donnerstag, den 30. April 1857, Abends 5 Uhr, 
indet in der Hof- und Domkirche ein Concert des 
önigl. Domehors, unter der Leitung des Herrn v. 

ertzberg, statt. z 
Billets à 10 Sgr. sind in der Kônigl. Hofmusik- 
andlung des Herrn G. Bock, Jägerstr. 42, u. Un- 
r den Linden 27 zu haben. [4982] 
Barometer: und Thermometerſtaud bei Petitpierre. 
arometer. Thermometer. 


m 26. April Morg. 7 U. 
Mittags 42 U. 
Abends 9 น | 28 Zoll A fini 
m 27. April Morg. 7 U | 28 Boll 4,4, Li 
Sieg 42 11.1 28 Boll A 


Subalts-Vingeiger. 

Das Verbot fremder Banknoten. — Amtliche Nachrichten. 

Landtags Verhandlungen. 

Deutſchland. Preußen. Berlin: Vermiſchtes. —- 
tettin: Die Poſt⸗Dampfer. — Poſen: Notiz. — Arnsberg: 
rſonalien. = Köln: Dombau und Dombild. — Düſſeldorf: 
ade mie. 

München: Zum Papiergeld⸗Verbot. — Lörrach: Das 
tederländiſche Militair⸗Bureau. — Frankfürt a. M.: Daz 
lo. Strike. Vom Bunde. — Weimar: Vom Hofe. =Â 
resden: Dr. Held +. = Gotha: Der Landtag und die 
ion. — Hannover: Vom Hufe. Gegen den bürgerwehr⸗ 
undlichen Magiſtrat. Strike. — Ratzeburg: Landtag. 

Oeſterreichiſcher Kaiferftaat. Wien: Zur Preß⸗ 
pionage. Tagesbericht. See r 

Ausland. Frankreich. Paris: Ein eigenthümlicher 
ozeß. Zur Preſſe. Tägesbericht. Großfürſt Konſtantin. 
el. Depeſche. o 

Großbritannien. London: Vom Hofe. Tagesbericht. 
brd Palmerfton und die Vereinigten Staaten. Neuenburg 
hb die Times. Tel. Dep. 

Italien. Turin: Notiz. — Nizza: Tel. Dep. — Nea⸗ 
l: Vom Hofe. Getreide nach Tunis. 

Spanien. Paris: Die letzte Verſchwörung. Cortes. 

Schweiz: Zur Conferenz. Neuenburgiſches. 

Niederlande: Erklärung des Grafen Königemard. 

Dänemark. Kopenhagen: Die Däniſche Antwort auf 

Deutfdjen Noten. Zur Miniſterkriſe. Schluß des Neichs⸗ 
the Herrn v. Scheeles Fall. E 

Schweden und Norwegen. Chriſtiania: Wedel⸗Jarls⸗ 
rg 1. Mormonen. 

Rußland. St. Petersburg: Tagesbericht. — Marz 
hau; Conſulat. Amneſtie. 

Türkei: Zur Donauſchifffahrt. ` 

Perſten: Perften, England und die Türkei. 

China. Hongkong: Mord und Krieg. C 

Nord, Amerika. Mews Dorks Seekriegsrecht. Chine⸗ 
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gufseiferne Harten < Meubel 
von C. Gieiseler, 
Friedrichs Str. 71. zwischen Jä - Tauben-Str. 


pie Eng anz. patentirten 
Haar- und Bart- 
Färbungs- Mittel 


um. felbft in einigen Minuten ohne umſtände 
rothe, weiße und graue Haare auf einige Mo⸗ 
nate natürlich ſchwarz, braun, hellbraun und blond zu 
färben, welche gleichzeitig verſchönernd und ſtärkend auf 
den, Haarwuchs einwirken, find nur allein echt zu haben 
in Flacons von 15 Sgr. bis zu 3 Thlr. nebſt Gebr.⸗ 
Anweiſung bei 1497215 


LOSE, Jägerstr. AG, 


Maison de Paris et de Londres. 


2 NB. Niederlagen exiſtiren nirgends, Briefe franco, 
Emball wird 3 t berechnet. 
TEA EEDE 7 Eë 


4983] Butter=Wngeige. 

Die Preiſe meiner feinen Tafelbutter habe id) ermäßigt 
nd verkaufe ſolche von ſechs der beften Molkereien für 12, 
1 und 10 Sgr., wie bisher, in bekannter unübertrefflicher 
Qualität. 

Wegen Mißbrauch meiner Stempel ſehe ich mich veran⸗ 
aßt, von jetzt ab kein Stück Butter ohne meinen vollſtändigen 
amen „C. Knabe“ zu verabreichen, und empfehle gleichzeitig 
ſcochbutter verſchiedener Qualitäten. 


S Ss ann Hausvoigtei⸗Platz Nr. 7 und Potsdamer 
Pit, r. 3. 


Grabkreuze, Grabtafeln 
und Denkmäler 


von Metallguß und Marmor fertigen und 
halten Lager zur Anſicht 
Mertins & Eckardt, Leipzigerſtr. 86. 


Familien ⸗Lenzeigen. 
Tus Berlobungen. 


nes Pfannenſchmid, 
eo Baren v. d. Goltz, 
Verlobte. 149471 
Bots! — Gorczenica 
n 23. April 1857. bei Strasburg W.⸗Pr. 
9431 Die Verlobung meiner Tochter Marie mit dem 
Deren Oskar von Stegmann u. Stein, Lieutenant im 
S en Ré, beehre ich mich hiermit ergebenft ans 
zeigen. 
y Gr.⸗Kalinow, den 20. April 1857. 
Berwittwete Babette von Zawadzky, 
geb. von Rudzinsky⸗Rudnero. 
19444 Meine Verlobung mit Fräulein Marie von Zas 
ßadzky, Tochter der Frau von Zawadzky auf Gr.⸗Kalinow, 
ehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Gr.⸗Kalinow, den 20. April 1857. 
Oskar von Stegmann, 
Lieutenant im 1. Küraſſier⸗Regiment. 
Verſpätet. 
4946] Die Verlobung unſerer Tochter Anna mit dem Herrn 
Dtto von Schlieben aus dem Haufe Mafitt, und unſe⸗ 
r Tochter Sophie mit dem Königl. Prem.⸗Lieut. des 20. 
nfanterie⸗Regiments Carl von Schlieben ebendaher, zeis 
n wir ergebenſt an. 
Schloß Lodersleben, den 20. April 1857. 
v. Kotz e u. Frau. 
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bart, (4 1 ， 1858, 4. us: 


Haag, 30. März, Wir haben einer Zeit die Erklärungen 
in einer Ebrenſache mitgetheilt, welche zwiſchen einem Preußiſchen 
ieee a Grafen Königsmark einerſeits und dem Chevalier 
Boreel, den Baton Keverberg Réffel y. A. ſchwebte. Dief 
Erklärungen gingen in mehrere größere europäiſche Blätter über. 
Dennoch hat, wie die „Zeit“ mittheilt, obwohl ein Jahr darüber 
vergangen, keine der in der Rechtfertigung Seitens des Grafen 
v. Königsmarck mit den Ausdrücken der eſchimpfung überhäuften 
Perſonen es für angemeſſen erachtet, über die Böswilligkeit oder 
die Irrthümer der gegen den Grafen erhobenen Verdächtigungen 
dem Herausforderer eine Genugthuung zu gewähren. Zuletzt war 
Graf Königsmarck 6 Wochen lang einem feiner Gegner, dem Che: 
valier Boreel, vergeblich auf allen Kreuz⸗ und Querzügen nachge⸗ 
reiſt und hatte ihn ſchriftlich zu einer Begegnung aufs Nachdrück⸗ 
lichſte umſonſt eingeladen. Geſtern Kat er Herrn v. Boreel am 
Arme eines Freundes gehend, in Rotterdam getroffen, und ihn 
unter den betreffenden Umſtänden mit dem Namen eines Feiglings 
laut beſchimpft und geohrfeigt. — Die Angelegenheit machte ſeit 
lange in den höheren Kreiſen der holländiſchen Geſellſchaft kein 
geringes Aufſehen, bis fie endlich an dieſen Wendepunkt gelangt ift. 
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bbl | gen, welche einen der Anweſenden zu der Andeutung ver 
m laßten, er möge doch bei Seite treten. Peliſſier fab den M 
8= verwundert an und Tante: Quoi! est-ce-que vous no p 
8 Die königliche Militär⸗Akademie wird am 6. A 
wieder eröffnet werden. Die Direktion ift ganz erneuert; < 
die Reglements wurden nach dem Muſter jener der Mili 
anſtalten von St. Cyr in Frankreich und von Wiener 
Neuſtadt in Oeſterreich umgeſtaltet. — Auch die offizielle; 
tung von Venedig hat den Jahrestag der Revolution v 


Stammguͤtern davon abhängig gemacht werde, daß das 
Reinertrag von 3000 Thlr. und 

darüber gewähre. Dieſen Antrag und damit das ganze 

Geſetz nahm die Verſammlung ohne Discuſſion 

an, und ſomit hat das Herzogthum Bra 

Vorzug verloren 


Stade, 3. April. [Perfonalien.] Der Fie 
angrath Dr. Lang wird feinen Poften als Elbzoll⸗ 


Director nun wirklich antreten. Der Rector am hie⸗ 

igen Gymnaſtum Dr. Schädel wird die Stadt ver⸗ 

affen, da er als Rector nach Ilfeld berufen ift. (W. Z.) 
Hamburg, 6. April. [Zur Auswanderung. 

Dem Vernehmen nach jot zwiſchen verſchiedenen Deut⸗ 

chen Regierungen und de i 

| g nad 


} und 
Muftratien, unter dem Schutze der Behörden gee 
chehen foll. (H. C.) 
Oe 
ur Gymnaſial⸗Sta⸗ 
eine ſtatiſtiſche Ueberſicht 


im Wachſen begriffen if. 
g ber neuen Studien » Gin: 


Der Zuwachs, 
ift um jo, beachtend« 
junge Leute nach der 

den Realſchulen zuwenden und auch 
| er Zunahme von 7 pt. aufweiſen. 
Es gab in dem erwähnten Jahre in Oeſterreich etwas 
ber 50,000 G Ichülex i Bnp gellen ; 


Lem mias 
„om Y. 
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Y Gravenhang, 4. April. [Ein Ehrenhan⸗ 
del. Joe In unferer Nactbariadt Rotterdam iſt vor 
einigen Tagen eine Affaire beendet worden, die viel 
Redens gemacht hat und auch in Preußen bejonders 
interejfiren wird, da Graf Adolph Königs marck, 
Ihr Landsmann, die Hauptrolle in derſelben ſpielte. 
Sie erinnern ſich wohl noch, daß vor Jahresfriſt etwa 
in den Zeitungen die Rede von einem Streite war, 
den der junge Graf Königsmarck mit einem Ba⸗ 
ron Keverberg-Keſſel hatte, ein Streit, der da⸗ 
mit endete, daß Graf Königsmarck, der trotz 
aller Mühe keine Satisfaction erhalten konnte, zuerſt 
den Baron Keverberg, und ſpäter deſſen ſich ihm 
anſchließende Genoſſen, den Grafen Rechteren und den 
Jonkheer van Boreel, öffentlich für, ehrlos erklärte, 
Da dleſe Herren ſich aber darauf noch nicht rührten, 
ſondern vielmehr fortfuhren, heimliche Verleumdungen 
zu verbreiten, ſo jah Graf Königsmarck keinen Aus⸗ 
weg, als ſich ſelbſt zu helfen. Er gab ſich große Mühe, 
ſeine Verleumder zu finden. Den Kammerherrn Bo⸗ 
reel ſuchte er bald hier, bald zu Brüfjel, bald zu 
Rotterdam; endlich erfuhr er vor einigen Tagen; daß 
Boreel im Begriff ſtehe, nach Oſtindien zu gehen und fi 
auf dem Handelsſchiff „Amboing“ zu Rotterdam ein⸗ 
zuſchiffen gedenke. Augenblicklich begab ſich Graf Kö⸗ 
nigsmarck nach Rotterdam und begegnete dem Kammer⸗ 
herrn Borcel, der mit einem Herrn Hohng van Pa⸗ 

endrecht vom Schiff „Amboina“ aus, an deſſen Bord 
er ſich bereits, befand, eine Promenade machte. Graf 
Königsmarck trat raſch auf den Gegner zu und ohrfeigte 
ihn, ſo daß demſelben der Hut vom Kopf flog. Graf 
Koͤnigsmarck erklärte dabei, daß er dem Boreel die Ehre 
anthun wolle, ſich mit ihm zu ſchla en; er werde ihn 
acht Tage lang im Hotel de Flandres zu, Brüſſel erwarten. 

Graf Kóniggmard. gelangte nach der Abſtrafung des 
Hrn. Boreel unangefochten nach Brüſſel, wo er noch 
heute auf Hrn. Voreel wartet, aber vergeblich, denn 
es iſt kein Geheimniß mehr, daß Hr. Boreel mit ſei⸗ 
nen Ohrfeigen nach Indien abgexeiſt iſt, ohne ſich 
weiter um Satisfaction zu kümmern. Es iſt) gewiß 
beklagenswerth, daß ſolche Acte der Selbſthülfe ſtatt⸗ 
finden; aber Graf Königsmarck jah kein anderes Mittel, 
ſeine beleidigte Ehre zu rächen. Im Anfang ſcheint 

man in Rotterdam den Verſuch gemacht zu haben, das 
Schiffs volk gegen den „Fremden“ aufzuhetzen, aber man 
ließ davon ab; die Stimmung iſt entſchieden für Ihren 
jungen Landsmann, der hier wohl bekannt iſt von ſei⸗ 
nem frühern Aufenthalte her, wo er der Königl. Preus 
Bilden Geſandiſchaft sattachirt + war. Man wußte felt 
gut, was er wollte und wen er ſuchte, als er vor eini⸗ 
ger Zeit wieder hier erſchien, und wer die Affaire nä⸗ 
her beobachtete, konnte bemerken, daß Herr Boreel flets 
ein Paar Stunden nachher von hier berſchwand, wenn 
Graf Königsmarck angekommen war. | 
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